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Presenter
Presentation Notes
Die Klima-Strategie des SECO und die Unterstützung von REDD-Massnahmen


Conditions

Overall goals

Trade Cooperation Programme Il

 Demand driven policies
« Stock-taking and diagnostics
* Risk assessments

 Improvement of selected areas of
trade

« Exports Promotion
e Promotion of competitiveness
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Fossile Rohstoffe Erdöl, Erdgas, Kohle sind Hauptverursacher des CO2

Weitere Verknappung der fossilen Energiequellen wird vor allem in Schwellenländern erwartet

Die Gefahr von Versorgungslücken oder Energiekrisen in EL ist erheblich  



Durch die Förderung erneuerbarerer Energien wie Wind- und Wasserkraft, Solar, Biogas können die fossilen Energiequellen schrittweise zu ersetzen

Sanierung bestehender Anlagen und Übertragungsnetze steigert die Effizienz bei Produktion, Transmission und Distribution und erhöht dadurch die Leistung

Technologietransfer, gerade aus der Schweiz, und Projekte mit Demonstrationseffekt

Diversifikation des Energiemixes stellt die Versorgung sicher (für die Privatpersonen und die Wirtschaft!)

> Privatsektorbeteiligung ist ein zentraler Ansatz: PPP - aber Kontrolle des Staates über Versorgung und Nutzungsformen

> Auch hier spielen die FINANZIELLEN ANREIZE EINE bedeutende Rolle!


Projects and Synergies

Assistance to the
WTO accession
process

« Chances and challenges
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Die Herausforderung besteht darin, den Spagat zwischen:

 der Förderung wirtschaftliche Entwicklung in den Partnerländern und

 Entschärfung der Klimaerwärmung und eine Emissionsreduktion herbeizuführen, die das Wirtschaftswachstum in den EL nicht behindern. 

> Wachstum ist aber immer auch Energie- und Ressourcenintensiv, deshalb ist:

 derAnsatz der NACHHALTIGEN WIRTSCHAFTLICHEN ENTWICKLUNG und zwar auf allen 3 Ebenen (Säulen) der Nachhaltigkeit: ökologisch, ökonomisch, sozial

„Low carbon growth path“ ist die Zauberformel, die Klimapolitik mit Entwicklungszusammenarbeit vereint. 

Es gilt aber auch die Chancen zu identifizieren, die mit den Herausforderungen des Klimawandels verbunden sind, und klimafreundliche Politik zu Gunsten der EL als Chance zur Integration in die Weltwirtschaft zu nutzen (z.B. Effizienz = Steigerung Wirtschaftlichkeit = Wettbewerbsfähigkeit = Marktzugang; oder auch durch die finanziellen Anreize und der Emissionshandel)


Investments

Mechanisms
and Flexibility

Investments and Cooperation between
Institutions

e 2 millions US$
e« 2009-2012

» Advisory Board of TCPIII
« Steering Committees
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©

Fields of Intervention of SECO and
Challenges

Institutions Instruments

Policy and Negotiating
Advices

Seminars and Trainings

Train-the Trainers

Control Systems
(Certification)

Legal Advices
_ Selection of Gls/
Commercialisation
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In drei Interventionsfeldern leistet das SECO einen Beitrag zur MITIGATION:

Steigerung der Energieeffizienz

Förderung erneuerbarer Energien

Nachhaltige Nutzung von Ressourcen



Einige wichtige Instrumente sind:

...



Dabei spielen

Know-how, Kapazitäten, Technologie, Technische Assistenz, Investitionen, Institutionen, Politikdialog eine entscheidende Rolle - alles Gebiete, wo das SECO Kompetenzen einbringen und einen wichtigen Beitrag zur Mitigation leisten kann.




Thank you for your
attention!

Irenka.Krone@seco.admin.ch
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